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Erfolgsgeschichte

Eine Weltmarke boomt - nicht nur im Osten Europas

· Ost- und mitteleuropäische Märkte expandieren stark
· Chevrolet wächst überproportional schnell
· Service-Netzwerk wird immer enger gesponnen

Glattbrugg/Breslau. Wie sich die Welt verändert hat: Noch vor nicht einmal zwanzig Jahren war privater Autohandel hinter dem so genannten eisernen Vorhang illegal. Heute ist die Region östlich von Deutschland einer der am schnellsten wachsenden Fahrzeugmärkte der Welt. In den 29 Staaten, die nach dem Ende der Sowjetunion entstanden sind oder ihre volle Freiheit wieder gewonnen haben, leben 475 Millionen Menschen. Schon heute sind dort 84 Millionen Fahrzeuge unterwegs - mit einem Durchschnittsalter von über 12 Jahren. Mit wachsendem Wohlstand können sich immer mehr Menschen individuelle Mobilität leisten, hinzu kommt ein enormer Ersatzbedarf.
So ist der Neuwagenmarkt seit 2001 jährlich um rund 20 Prozent gewachsen, von rund 2,5 Millionen Fahrzeugen auf aktuell knapp sechs Millionen Neuwagen pro Jahr. Das sind fast neun Prozent des Weltmarktes und etwa ein Viertel des europäischen Marktes. Allein Russland, mit 142 Millionen Einwohnern grösstes Land Osteuropas, verzeichnete 2007 rund 2,7 Millionen Neuzulassungen - 2001 war es erst etwa eine Million. Viele andere Märkte wachsen prozentual noch erheblich schneller. So legte die Ukraine (Zulassungen 2007: zirka 600'000 Einheiten) seit 2001 um 600 Prozent zu, Bulgarien um 350 Prozent und die baltischen Staaten zwischen 200 und 300 Prozent.
Chevrolet, mit 4,5 Millionen globalen Neuzulassungen (2007) drittgrösste Automobilmarke der Welt, ist erst seit 2003 in Europa präsent. Umso beeindruckender sind die Erfolge, die von der jungen Marke bereits erreicht wurden: In einer stetigen Wachstumskurve kletterte der Marktanteil von Chevrolet in den oben skizzierten Märkten in nur vier Jahren bereits auf vier Prozent. Mit rund sieben Prozent Marktanteil steht Chevrolet in Russland noch besser da. Das grösste Land Europas ist der mit Abstand grösste Markt der Marke in Europa. Dort fanden im vergangenen Jahr fast 190'000 neue Chevrolet einen Kunden - ein Anstieg von fast 250 Prozent gegenüber 2004. Mit 350 Prozent noch schneller wuchs die Marke in der gleichen Zeit in der Ukraine, dort wurden 2007 über 45'000 neue Chevys verkauft. Insgesamt legte die Marke in den vergangenen vier Jahren in Europa um 82 Prozent zu und verkaufte 2007 457'000 Neuwagen.

„Doch das ist erst der Anfang“, sagt Wayne Brannon, der Chef von Chevrolet Europe. „Denn unser Produktportfolio deckte 2006 erst 28 Prozent aller Fahrzeugsegmente ab. Durch die komplette Erneuerung und Ausweitung unserer Produktpalette werden wir bis 2012 den Anteil des Marktes, in dem wir ein Angebot haben, auf 65 Prozent steigern.“ Parallel arbeitet die Marke daran, ihre Bekanntheit deutlich zu steigern. Ein weiterer wesentlicher Wachstumsfaktor ist der Ausbau der Produktion in den Märkten Zentral- und Osteuropas (siehe Kapitel Produktion). Zum wirtschaftlichen Wachstum in den neuen Märkten trägt auch die Einkaufspolitik von General Motors bei: Seit 2003 ist das Einkaufsvolumen von GM in Zentral- und Osteuropa um 81 Prozent gewachsen, die 440 direkten Zulieferer der Region steuern heute ein gutes Fünftel des gesamten Einkaufsvolumens von GM Europe bei.

Untermauert wird die Wachstumsstrategie von Chevrolet durch den raschen Ausbau des Händler- und Servicenetzwerkes. Chris Lacey, als Executive Director von GM verantwortlich für Ost- und Mitteleuropa, erläutert: „Es macht aussergewöhnlich viel Freude, mit der neuen Unternehmergeneration in unseren Märkten zusammen zu arbeiten. Unsere Partner sind wagemutig, lernfähig und optimistisch.“ Seit 1995 ist das Netzwerk der Vertragspartner von GM von 202 auf 765 Unternehmen gestiegen, wobei die meisten Händler als Mehrmarken​betriebe die gesamte GM-Palette betreuen. Chevrolet ist so an 547 Standorten vertreten, wobei die Struktur der Handelspartner deutlich anders ist als in den traditionellen euro​päischen Märkten: Der durchschnittliche Neuwagenabsatz pro Partner beträgt rund 700 Einheiten pro Jahr.
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